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Pädagogische

Vlâtter. 5
Vereinigung des ..Wucher. Grziehnngssreundes" und der ..Wag. MonatMrifl".

Organ des Vereins katW. Mrer nnd Mnlmänner der Schweiz

und des schweizerischen kattzolischen Orziehnngsvereins.

Einsiedeln, 5. Januar 1906. >! Nr. l sZ. Jahrgang.

Redaktionskommission:
Die HH, Seminardirektoren: F. X. Kunz, Hihkirch, und Jakob Grüninger, Rickenbach <Schwyz>,
Joseph Müller, Lehrer, Gohau <Kt. St. Gallen), und Clemens Frei z, „Storchen", Einsiedeln.

Einsendungen und Inserate
sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten.

abonnement:
Ericheint ,r»ört>«»rtltcil einmal und kostet jährlich Fr. 4.S» mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle â- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

' Ein modernes Buch.

Unter den literarischen Erzeugnissen neuester Zeit gehört zu den

bedeutendsten „Die Jugendlehre", ein Buch für Eltern, Lehrer
und Geistliche, von vi. Fr. W. Förster. Insbesondere auf pädagogischem
Gebiet nimmt dieses Werk gegenüber den andern Veröffentlichungen den

ersten Rang ein. Wenn es Bücher gibt, welche als Wahrzeichen ihrer
Zeit dastehen, so ist Försters Buch ein solches Wahrzeichen auf dem

Lebensweg der heutigen Menschheit.
Seit Mai 1904, wo die „Jugendlehre" den Weg in die Welt

antrat, folgen die Tausend neuer Exemplare so rasch, daß es Mitte
Juli 1905 bereits stund: „Zehntes Tausend", und jetzt Wohl das

Dutzend der Tausende überschritten ist. Ein stattlicher Band von 720
Seiten — das ist ein Erfolg, welcher obiges Urteil rechtfertigt, zumal
da wir es mit keinem Roman, auch mit keinem pikanten, so oder anders
der Mode kitzelnden sogenannten Kulturwerke zu tun haben, sondern
mit einem tiefernsten Unternehmen Hochedler Kulturbildung.
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